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Kurzinfo:  

In der Arbeit wurde ein Fragebogen konzipiert, der den Magnus-

Effekt als Anknüpfungspunkt gewählt hat, um das Verständnis 

von Stromlinien und der Superposition von eben diesen zu untersuchen. Als Anwendungsbezüge zu 

dem Auftreten des Magnus-Effekts wurden einerseits die aus dem Fußball bekannte 

„Bananenflanke“ und der in der Schifffahrt 

verwendete Flettner-Rotor, wie in der 

Abbildung links zu sehen, genutzt. 

Des Weiteren wurde über das Vektorprodukt 

ein weiterer Ansatz integriert, um die Richtung 

der resultierenden Kraft zu ermitteln. So sollte 

hierbei auf vermeintlich schon vorhandenes 

Schulwissen zurückgegriffen werden. 

Der Fragebogen wurde von 38 Studierenden 

(31 in Präsenz und 7 Online) der 

Studieneingangsphase Physik beantwortet. 

Die Ergebnisse zeigen, dass die Studierenden 

einige Stromlinien durch alltags Vorstellungen 

erklären konnten, die Superposition jedoch problematischer zu sein scheint, als erwartet. 

Abschließend kann der Fragebogen optimiert werden, um aus ihm einen Konzepttest für Stromlinien 

zu entwickeln.  
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